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Aktuelles

PLEINFELD (js) – Der Landkreis
Weißenburg-Gunzenhausen beteiligt
sich an Aufbau, Betrieb und Vermark-
tung des neuen „WasserRadweg“. Die
420 Kilometer lange Route führt auf
einem Rundkurs von Rothenburg nach
Neumarkt und wieder zurück. In der
Region werden unter anderem Plein-
feld, Stirn, Ramsberg und Gunzenhau-
sen an dem neuen Radweg liegen. Der
soll nach dem Willen der Planer 
in der ersten Liga der deutschen Rad-
wege mitspielen.

Radfahrer waren früher im Touris-
mussektor die arme Verwandtschaft.
Wer sich auf zwei Rädern schwitzend
durch den Urlaub quälte, konnte
kaum genug Geld in der Tasche haben,
um für ordentliche Rendite zu sorgen,
so die allgemeine Auffassung. Das
würde heute kein Gastronom und kein
Hotelchef mehr behaupten. Die Tou-
renfahrer von heute sind ein beliebtes,
zahlungskräftiges vor allem schwer
umworbenes Klientel. Zudem ist das
Tourenfahren ein touristischer Markt,
der dank E-Bike, neuem Gesundheits-
bewusstsein und zunehmenden Gefah-
ren in traditionellen Urlaubsländern
weiter wächst.

Deshalb wollen Tourismusverband
Fränkisches Seenland und Landkreis
Weißenburg-Gunzenhausen mit einem
weiteren Premium-Radweg in diesem
Markt mitmischen. Dabei ist die Re-

gion hier bereits stark aufgestellt. Der
Altmühltalradweg, der von Gunzen-
hausen über Treuchtlingen nach Pap-
penheim und Solnhofen läuft, zählt
bereits zu den Top Ten der deutschen
Radwege. Das offizielle Ranking des
ADFC listete die Route in diesem Jahr
auf Platz acht.

Im Premium-Segment
Jetzt soll der nächste Premiumrad-

weg folgen. Zu diesem Zweck hat sich
der Tourismusverband Fränkisches
Seenland mit den benachbarten Re-
gionen Romantisches Franken, Natur-
park Altmühltal und Bayerischer Jura
zusammengetan. „Es geht um einen
Premium-Radweg mit sehr hohem Ni-
veau. Wir wollen schon in der ersten
Liga der Radwege in Deutschland mit-
spielen“, sagte der Geschäftsführer
des Tourismusverbandes Fränkisches
Seenland, Hans-Dieter Niederprüm,
der die Planung im Tourismusaus-
schuss des Landkreises vorstellte.

Die Voraussetzungen seien gut, denn
man habe sich genau angesehen, was
die bislang erfolgreichen Radwege
auszeichnet, so Niederprüm. Die Nähe
zum Wasser, geringen Steigungen und
landschaftliche Schönheit seien we-
sentlich. Im Fall des „WasserRadweg“
komme noch hinzu, dass man ganz be-
wusst auf einen Rundweg setze, was es
für die Urlauber logistisch einfacher

mache. Baulich soll der Aufwand für
den neuen Radweg gering bleiben. Die
Route führt weitestgehend über be -
stehende Wege. Es muss lediglich be-
schildert werden. Kosten fallen im
weiteren Verlauf vor allem für die Be-
treuung und die Vermarktung des
Radwegs an. Hans-Dieter Niederprüm
geht von einer Summe von 80 000 bis
100 000 Euro im Jahr aus. Ein Großteil
davon wird gebraucht, um eine halbe
Stelle beim Tourismusverband zu fi-
nanzieren, die sich um den Radweg
kümmert.

Der Betrag verteilt sich auf die
Landkreise und Gemeinden, die an der
Route des Radwegs liegen. Für den
Landkreis geht es um eine Beteiligung
von gut 4500 Euro pro Jahr, die man
über fünf Jahre garantieren muss. Der
Tourismusausschuss stimmte dem zu
und beauftragte die Verwaltung, eine
entsprechende Vereinbarung auszu-
handeln. Zusätzlich zu den laufenden
Kosten kommt die Investition in die
Beschilderung, die für die rund 70 Ki-
lometer im Landkreis auf rund 28 000
Euro geschätzt wird. Diese Summe
will man mit einem Antrag beim För-
derprogramm Leader reduzieren. Im
Raum steht ein Zuschuss von 60 Pro-
zent.

Die Route führt von Rothenburg
über Ansbach, Wolframs-Eschenbach,
Windsbach, Abenberg, Roth und Al -

lersberg nach Neumarkt. Von dort 
geht es dann kurz in Richtung Alt-
mühltal und dann in einem Bogen 
über Greding, Thalmässing und Röt-
tenbach über Stirn nach Pleinfeld an 
den Brombachsee. Von dort via Rams-
berg nach Gunzenhausen, wo man den 
Altmühlsee umrundet und dann über 
Wassertrüdingen, Feuchtwangen und 
Dinkelsbühl nach Rothenburg zu -
rückgelangt. Als Abkürzung der gro-
ßen 420-Kilometer-Runde soll zudem 
für Eilige zwei Querverbindungen 
ausgeschildert werden. Eine führt von 
Absberg über Spalt und Geor-
gensgmünd nach Roth.

Nah am Wasser genaut 
Das Thema Wasser wird durch die 

Routenführung prominent behandelt. 
Neben Altmühlsee, Brombachsee und 
Rothsee werden die Altmühl, der 
Main-Donau-Kanal, die Rezat oder 
die Wörnitz entlang der Route befah-
ren. Der stilisierte Verlauf der Route 
ergibt auf der Karte – mit einigem 
guten Willen – zudem ein „W“, das 
dann auh gleic zum Logo des neuen 
„WasserRadweg“ wurde. Nachdem ein 
Großteil der beteiligten 59 Gemeinden 
bereits zugestimmt hat, soll es nun 
zügig mit der Umsetzung losgehen. 
Schon 2018 soll der Radweg befahrbar 
sein und dann auch prominent ver-
marktet werden. 

Grundschule Weißenburg spendete insgesamt 3300 Euro

WEISSENBURG – Die Weißenburger Grundschule veranstaltet seit vielen 
Jahren am Unsinnigen Donnerstag einen Basar in der Schule, bei dem der  
El ternbeirat und viele Eltern für ein üppiges Buffet sorgen und die Kinder aussor-
tierte Spielwaren verkaufen. Der Erlös des gesamten Verkaufs wird immer für einen
guten Zweck gespendet. Heuer dürfen sich die Rumänienhilfe Carei, die Weißen-
burger Tafel und die Aktion „Tröstebären“ des Bayerischen Roten Kreuzes freuen, die

jeweils 1100 Euro erhalten. Jetzt überreichten Schulleiterin Margit Nothhaft-Buchner
und die Elternbeiratsvorsitzende Kerstin Kittsteiner die symbolischen Schecks an
die Organisationen. Markus Dengler (BRK), Margarete Zimmermann (Tafel) und Mar-
got Ganswindt (Rumänienhilfe Carei) bedankten sich stellvertretend bei der Schul-
leiterin und der Elternbeiratsvorsitzenden sowie bei allen Kindern für die großzügige
Unterstützung. Foto: Steiner

Altmühltal-Radweg gesperrt
SOLNHOFEN – Der Altmühltal-

Radweg zwischen Solnhofen und
Eßlingen ist ab Donnerstag, 6.
April, bis voraussichtlich Ende Mai
wegen Bau- und Asphaltierungsar-
beiten komplett sowohl für Radfah-
rer als auch für Fußgänger gesperrt.
Die Zufahrt zur Aktivmühle mit
Kanuzentrum Yezzt ist frei. Die
Umleitung erfolgt über die Staats-
straße 2230 bis bzw. ab Eßlingen.

Bauausschuss tagt
WEISSENBURG – Der Aus-

schuss für Bauwesen, Stadtent-
wicklung, Stadtplanung und Um-
welt des Weißenburger Stadtrats
trifft sich am Donnerstag, 6. April,
zu seiner nächsten Sitzung. Diese
ist öffentlich und beginnt um 17.00
Uhr im Scheunensaal des Neuen
Rathauses. Beraten wird über den
Bebauungsplan für das Areal am
Dinkelfeld, die Änderung des Be-
bauungsplanes An der Hagenau
und die Schallimmissionsprognose
für die künftige Vierfachturnhalle
mit Mehrzwecknutzung.

BBV-Sprechtag entfällt
WEISSENBURG – Der Sprech-

tag des Bayerischen Bauernverban-
des (BBV) in der Geschäftsstelle in
Weißenburg (Rothenburger Straße
45) muss am heutigen Mittwoch, 5.
April, entfallen. Nächster Sprech-
tag ist Montag, 10. April. Der BBV
bittet um Verständnis.

BRK-Bereitschaftsabend
WEISSENBURG – Die BRK-Be-

reitschaft Weißenburg lädt am
Donnerstag, 6. April, um 20.00 Uhr
ins BRK-Zentrum (Rothenburger
Straße 33) zum Bereitschaftsabend
ein. Auf dem Programm stehen
wichtige Belehrungen, die Vorstel-
lung des vorläufigen Programms
bis zur Sommerpause so wie Dienst-
einteilungen. 

VdK-Donnerstagstreff
WEISSENBURG – Am 6. April

findet ab 14.00 Uhr im katholischen
Pfarrzentrum St. Willibald in Wei-
ßenburg der Donnerstagstreff des
VdK Weißenburg statt. VdK-Lotse
Florian Wimmer wird über seine
Arbeit und seine Aufgaben infor-
mieren.

DAV-Monatsabend
WEISSENBURG – Der nächste

Monatsabend der DAV-Sektion
Weißenburg findet am Donnerstag,
6. April, in der Geschäftsstelle des
Vereins an der Schießgrabenmauer
14 statt. Beginn ist um 20.00 Uhr.
Es werden Bilder von den Schnee-
schuh- und Skitouren des vergan-
genen Winters gezeigt. Gäste sind
willkommen.

Frauentreff bei Methodisten
WEISSENBURG – Am heutigen

Mittwoch, 5. April, um 19.45 Uhr
lädt Pastorin Stefanie Schmid zu
einem Frauen-Bibelgespräch in das
methodistische Gemeindezentrum
(Schanzmauer 11) in Weißenburg
ein. Im Mit telpunkt steht eine Frau
aus der biblischen Passionsge-
schichte, die Jesus mit Öl im Wert
eines Jahreseinkommens salbte. 
Interessierte Frauen erwartet ein
Austausch über verschwenderische
Liebe und eine sinnliche Erfahrung
mit duftendem Öl.

Schnuppertag am Finanzamt
GUNZENHAUSEN – Das Fi-

nanzamt Gunzenhausen veranstal-
tet am Dienstag, 11. April, einen
Schnuppertag. Das Angebot richtet
sich an alle, die im Herbst 2018 eine
Ausbildung zum Finanzwirt bzw.
Diplom-Finanzwirt (FH) beginnen
möchten. Ab 10.00 Uhr werden
sämtliche Fragen rund um die Aus-
bildung im Finanzamt beantwortet.
Eine kurzfristige Teilnahme am
Schnuppertag ist auch ohne An-
meldung noch möglich.

„Kraft der Stille“
WEISSENBURG – Die Reihe

„Kraft der Stille“ geht weiter.
Dabei handelt es sich um eine Me-
ditationsform, in der die Bibelbe-
trachtung eine zentrale Rolle spielt.
Die Leitung liegt bei Dekanin In-
grid Gottwald-Weber. Bei den kom-
menden Treffen wird es um Sinnes-
erfahrungen gehen: Fühlen, Bewe-
gen oder „Schmecken“ nach Psalm
34, so das Thema des Abends am
Dienstag, 11. April, im evangeli-
schen Gemeindehaus St. Andreas in
Weißenburg. Beginn ist um 18.30
Uhr, der Abend endet um 20.00 Uhr.

Neuer Radweg
will in die erste Liga
Schon 2018 sollen Urlauber aus ganz Deutschland kommen


